Gottesdienst: Angepasst? – Gesicht zeigen

Begrüßung
Anspiel:

(Eine Schülerin wird weiß geschminkt; währenddessen zwei Sprecherinnen)

1. Spr.:  Ein Mensch wird geschminkt. Dick wird die Farbe aufgetragen. 

     Der Mensch bekommt ein anderes Gesicht.

     Ist er deswegen schon ein anderer Mensch?

2.   Spr.:  Manche glauben, dass man so mit Menschen umgehen müsse. Wenn man      ihn nur lange genug bearbeitet, werde er schon so wie man das gerne hätte.

1. Spr.: Oft stehen wir unter dem Zwang der modernen Gesellschaft.

2.    Spr.:  Ein Mensch wird geschminkt. Ein Mensch wird manipuliert. Ein Mensch    bekommt ein anderes Gesicht. Ist er deswegen schon ein anderer Mensch?


Jetzt spricht die Weißgeschminkte:

Aber wir wollen doch alle frei sein.

Wir wollen nicht manipuliert werden.

Wir vertreten unsere eigene Meinung.

Wir zeigen unser eigenes Gesicht.

Darüber wollen wir in diesem Gottesdienst nachdenken.

Tagesgebet:

Herr, unser Gott. Du hast uns ein unverwechselbares Gesicht geschenkt. Dafür danken wir dir. Aber oft verhüllen wir unser ureigenes Gesicht und gleichen uns der Umwelt an – auch, weil das manchmal sehr bequem ist. 

Wir bitten dich: Schenke uns den Mut, zu uns selbst zu stehen, um Menschen und Meinungen offener entgegentreten zu können.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Lied
Spiel

Spr.:

Es war einmal ein Chamäleon, das wie alle anderen Chamäleons die Fähigkeit besaß, seine Farbe zu verändern und sich seiner Umgebung anzupassen. Eines Tages setzte es ein Mann auf seinen bunten Teppich. Die Farben des Teppichs machten auf das Tier einen tiefen Eindruck: Solch ein Farbenspiel hatte es noch nie gesehen. Dann versuchte es sich den vielen verschiedenen Farbe anzupassen. Das war beileibe nicht einfach!

Stundenlang mühte es sich ab, um gleichzeitig alle verschiedenen Farben anzunehmen. Aber es gelang ihm nicht. Nach vielen Versuchen brach es schließlich vor Überanstrengung zusammen.

Chamäleons wie dieses gibt es auch unter uns Menschen. Sie versuchen sich überall anzugleichen.

(Vier Personengruppen mit verschiedenfarbigen Gesichtern )
Eine normal gekleidete Sch‘

(macht sich langsam auf den Weg – sie kommt an der „gelben Sch‘/Gruppe“ vorbei)

Gelb:

Was soll das heißen, du hast keine Zeit, weil du noch Hausaufgaben machen musst, schreib sie doch morgen ab, wie wir auch. Oder willst du etwa eine blöde Streberin sein?

(Sie bekommt einen gelben Strich ins Gesicht)

Schwarz:

He du. Probier mal (Kaugummizigarette, Bierflasche) oder traust du dich nicht. Das ist total irre. Sei bloß kein Feigling, das machen doch alle coolen Typen. 

(Sie bekommt einen schwarzen Strich)

Rot:

Wie siehst du denn aus, was sind das denn für schreckliche Schuhe. Und erst diese furchtbare Hose. Also ehrlich, die hast du ja bestimmt aus einem Billigladen. Also bei uns in der Clique sind Markensachen angesagt sonst hast du bei keine Chance bei irgend jemandem Eindruck zu machen.  

(Sie bekommt einen roten Strich)

Blau: 

Hör mal ich muss mal mit dir sprechen, also ich kann dir nur einen Rat geben, die Anna mit der du immer zusammenhängst, die ist total blöd, die kann doch sonst keine leiden. Wenn Du nicht willst, dass auch dich alle für blöd halten solltest du dir besser überlegen, mit wem du in Zukunft befreundet bist.

(Sie bekommt einen blauen Strich, schaut dann in einen Spiegel und zurück auf die anderen Gruppen. Sie schminkt sich die Farben ab. Im Anschluss geht sie selbstbewusst an den anderen vorbei – Sobald sie losgeht:)

Spr.:

Entdecke Dein Gesicht! Entwickle Deinen Standpunkt! Geh Deinen Weg! 

Evangelium und Erläuterung 

Lied

Fürbitten:

Wir rufen zu dem, der uns heilen und retten kann:

Gib uns Christen die Kraft zu widersprechen, wenn wir anderer Meinung sind, und lass uns zu unserer Meinung stehen. (Liedruf)

Hilf den Menschen, falsche Versprechungen und Werbesprüche zu durchschauen. (Liedruf)

Mach uns mutig, unseren eigenen Lebensweg zu finden, wenn andere uns zur Anpassung zwingen wollen. (Liedruf)

Hilf denen zu einem neuen Anfang, die sich hinter Schminke und Fassade verstecken. (Liedruf)

Herr, du willst uns als freie, ehrliche Menschen. Wir danken dir dafür durch Christus, unseren Herrn.

Gabenbereitung

Vater Unser

Friedensgruß

Kommunion

Meditation nach der Kommunion:

(Die weißgeschminkte Sch‘ tritt vor)

Ich will nicht das denken und tun,  weil es andere so wollen. Ich will selber nachdenken und entscheiden.

(Die Sch‘ wird abgeschminkt)

Spr.: 

Sie lässt sich abgeschminken.

Ihre Persönlichkeit kommt wieder hervor.

Ihre Freiheit kommt wieder.

Sie geht ihren eigenen Weg.

Schlusslied

Segen
